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Vom Brechen und Heilen 
 

Wahrlich seltsam war es, diesen Hass überlebt zu haben. 
So viele mussten ihr Leben aufgrund eines steifarmigen Cholerikers  

und dessen Schreckensherrschaft geben. 5 

Selbst wenn nun die Schuldigen verachtet und im besten Fall  
erhängt würden,  

wo blieben wir mit unserer lebenslang anhaftenden Last? 
 

Für immer hier?  10 

An diesem gottlosen Stück Erde? 
Hier zwischen Baracke und Massengrab?  

Hier kann kein Leben jemals wieder geführt werden! 
 

So strömten wir hinaus, in die weite Welt,  15 

auf der Suche nach Heilung unserer zutiefst  
erschütterten und geschundenen Seelen. 

Meist lagen unsere Wurzeln im zentralen Herzen Europas: 
Amsterdam, Berlin, Krakau oder Wien … 

 20 

Nach dem größten Schrecken der Geschichte, sahen wir uns um,  
um unsere Zukunft zu erblicken. 

Für die meisten von uns lag diese gewiss nicht im Ursprung unseres  
Schicksals. 

Es zog uns in die jungen grenzenlosen Vereinigten Staaten,  25 

ins alte Vereinigte Königreich und auch zurück ins geheiligte Land. 
 

Wir gründeten Familien und wurden Dozenten, Lehrer, Anwälte, Ingenieure 
und Künstler und trugen unseren Teil zur neuen Welt bei. 

 30 
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Nach dem Verstreichen einiger Zeit,  
verarbeiteten viele von uns ihr Schicksal auch in  

Autobiographien:  
 

„Ich war 8 und wollte leben“  5 

oder  
„From Rebuke to Rejoicing“,  

 
zieren die Cover dieser Einblicke in die düstere Vergangenheit. 

 10 

Auch wenn die erste Hälfte unseres Lebens geprägt war von  
Kummer, Leid und Schmerz,  

so begannen wir irgendwann zu heilen … doch eine Sache war uns stets klar: 
 

Die Shoah, der Nationalsozialismus und der Faschismus dürfen  15 

niemals wieder  
die Oberhand gewinnen. 

 
So engagieren sich auch noch die letzten von uns  

gegen Hass und Hetze und  20 

für Toleranz und Vielfalt 
bis zum letzten Atemzug. 

 
Autor: Jerome Himstedt 
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Basierend auf den Lebensgeschichten folgender Überlebenden:  
Moshe Nordheim, Henrietta Kelly, Henryk Schönker, Marietta Maskin, Steven Pearl und Irene 
Hasenberg Butter. 
 
Quelle: Dokumentationszentrum der Gedenkstätte Bergen-Belsen, Stiftung niedersächsische 30 

Gedenkstätten, Anne-Frank-Platz, Lohheide vom 29.01.2024. 


